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Ein weißer Flaum 
legt sich auf den Raum aus Träumen 
klingelt an meinem Gesicht 
daß es mir bis zum Hals steigt 
Der Nebel herrscht höher 
als meine Niederungen es wissen 
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Fremde hielten an 
und ich sprach nicht 
sie reisten weiter 
und ich erschrak 
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Der Tod nimmt meinen Arm 
und tastet meinen Ellenbogen 
ich setze mich 
durch die Tür 
und erblasse an den Wänden 
die mich umstreifen wie ein fremdes Kleid 
Wann ich am Kragenknopf 
noch Luft bekomme 
sage ich den Schollen 
morgen hinter Weichen 
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WIRTSHAUS 
Auf meinem eignen Acker 
hat mich mein Weg gebracht 
und hier will ich ergraben 
was mich verborgen macht 
 
An alten Schilden hängen 
die künftgen Felle ab 
die abgezogen werden 
wenn mir vergeben ward 
 
Ist mir denn nichts gegeben 
was ich verlegen kann 
aus meinem künftgen Leben 
nach einem fremden Plan? 
 
Ist denn dort keine Scherbe 
die mir enttopfet ist 
so lauf ich meinem Erbe 
zerpflückt in falscher List 
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Ich entgifte meinen Tod 
Ich entgifte nichts 
Ich entgifte mein’ Entgiftung 
und verschmiere Blut 
gleich dem einer Fliege 
ich strecke weg 
von dem ich vorlange 
und zahle meinen Kredit 
aus den Sümpfen 
in denen ich liege 
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In den Iden sind die Höfe 
vollgelaufen von den Blüten 
über denen ich verbrenne 
trete ich herein zum Licht 
frage nicht mehr wessen Staube 
weggetragen mit dem Blute 
das die Dolche eingerostet 
haben für das Klingen ferner 
Lieder die schwer wiegen auf den 
Blicken die gestiftet haben 
ihre Fremde in den Waffen 
sage nicht mehr was die Mäntel 
unter ihren Schatten hiefen 
werfe ab und schreite ab nur 
so vermag das Licht dich künden 
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HERAION 
Am Ende der Welt 
beginnt eine neue Welt 
deren Steine warten 
am Meer 
bevor sie versinken 
 
Am Ende der Welt 
hinter den Steinen 
wartet ein Leuchtturm 
dem Licht 
bevor es aufgeht 
 
Am Ende der Welt 
wälzen die Felsen 
ihren Kalk ab 
und heften die Terrasse 
für eine neue Welt 
im Tempellicht 
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Ich schweige im Walde 
und bete mit meinen Leichen im Keller 
daß sie mich bei ihren Requien besingen 
und geben Eis ab 
damit ich auftaue 
 
Ich zittre die Espen 
und pfeife die Spatzen vom Dache 
daß sich die Zeitungen wickeln 
aus meinen Neuigkeiten 
 
Ich krieche dem Kreuze 
und zähle die Nägel für meinen Kasten 
damit eine Latte hochgehängt wird 
auf der ich meinen Kopf 
in die Zukunft stoße 
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Ich beiße mich an meinen Zähnen aus 
schlucke an Zacken an der Krone 
spucke Spuren von Wange und Zunge 
abgetrennt aus meinem Munde 
eine Schleimkrone auf der mein Speichel reitet 
die Zunge hat den Spaten zur Hand 
er wühlt die Stümpfe aus 
als wäre ich meine Blutprobe 
der Uhrensand reicht nicht 
um meine Löcher zu stopfen 
Asphalt kocht schon 
doch pflastert meinen Weg der Granit 
auf den ich beiße 
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Ich spiele mit den Gründen 
und lege meine Asse aus 
auf den Fußboden zu ihren Es-sen 
dort blühen sie und winken 
mir Fallgruben zu 
in denen ich mich erwärme 
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Nein nicht schweigen 
 nicht sprechen 
Nein nicht fühlen 

nicht täuben 
Nein nicht bäumen 
 nicht fällen 
Nein nicht sehen 
 nicht blinden 
Nein nicht tönen 
 nicht raunen 
Nein nicht saufen 
 nicht säufen 
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VERZWICKUNG 

Was ich mir traue 
Ich fange mein Leben auf 
und höre den Tod an 
ich höre mein Leben an 
und fange den Tod auf 

zu sagen 
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